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eluded in a Synopsis of the Extinct Batrachia, Reptilia and Aves of

North America?

He draws a very fine distinction between hollowness and pneu-

maticity, and, on the faith of what he thinks is a pneumatic foramen in

his thick-walled fragment of bone, identifies the specimen as ptero-

dactylian. Pneumatic bones of birds differ, he says, in »stehen in

jedem Falle mit den Eespirationsorganen in Verbindung, durch

locale Ausstülpungen der Bronchienwandung, die sich tief in sie

hineinziehen.« Ergo the lungs of most birds extend into their toes!

Certainly this is a new idea in the «vergleichenden Osteologie der

fossilen« and living animals!

I fear that I will again incur the risk of his biting sarcasm by

stating, in extenuation of the fact that my »Kenntnisse die Litteratur

[der Palaeontologie] leider noch nicht bereichert haben«, is due to the

fact, well known in America, that the scientific assistants in the pale-

ontological department of Yale College museum are prohibited from

publishing anything on the fossil vertebrates of the museum under

their own names.

2. Zur Entwicklungsgeschichte der cyclostomen Seebryozoen.

(Vorläufige Mittheilung.)

Von A. Ostroumoff.

eingeg. 2. März 1886.

"Über die Embryologie der Cyclostomen haben in der letzten Zeit

gearbeitet Metschnikoff ^ und Barrois^. Der Erstere hat nur eine

kurze Notiz über die Entwicklung der Discoporella veröifentlicht und

dabei die Metamorphose derselben ganz unrichtig dargestellt, der

letztere aber hat bisher keine genauere Beschreibung der Entwicklung

der Cyclostomen gegeben. Meine eigenen Untersuchungen'* über die

Metamorphose der Chilostomen und Vesicularien der Bucht von Se-

bastopol führten mich zu einigen neuen Hesultaten und die Verglei-

chung derselben mit den entAvicklungsgeschichtlichen Processen bei

den Cyclostomen war von Interesse.

Auf der Zoologischen Station zu Neapel konnte ich drei Arten der

Cyclostomen untersuchen, nämlich Frondipora verrucosa, Tuhulipora

serpens und Discoporella radiata. Die wichtigsten Thatsachen aus

meiner Untersuchung sind nun folgende :

1 Zeitschr. f. wiss. Zool. 37. Bd.
2 Journ. d'Anatomie et de Physiol. 1882.

3 Zool. Anzeiger 1885. p. 577.
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1) Die Larven der Cyclostomen sind unter allen Seebryozoen am
einfachsten organisirt. Ihre ganze Oberfläche ist mit Wimpercilien

bedeckt, an einem Pole findet sich ein Saugnapf, am anderen die

Mantelhöhle. Die Entodermalhöhle verschwindet vor dem Ausschlüpfen

der Larve. Es giebt keine Kappe und keine anderen provisorischen

Organe.

2) Wie bei den anderen Larven beginnt auch hier die Verwand-

lung mit der Ausstülpung des die Basalwand des Primärzooeciums bil-

denden Saugnapfs und mit der Herunterbiegung des Mantels auf die

Basalseite. Die breiter werdende Basalwand giebt eine besondere Art

des Stolo prolifer, welche d'Orbigny »lame germinale« genannt hat.

3) Die Ectodermanlage des Polypids bildet sich aus einer Platte,

welche sich an derselben Stelle, wo bei den anderen Larven die Kappe

sich befindet, von den Ectodermalzellen abspaltet.

Darauf biegt sich diese Platte basalwärts und ihre äußere Fläche

bekommt von den Mesoderm alzellen eine Hülle. Eine solche Bildungs-

art dieser Anlage erinnert an den Vorgang bei den Vesicularien.

Die sog. »lame germinale« ist dem Stolo prolifer der Vesicularien

homolog. Die Gruppen Incrustata und Stolonifera verbinden also die

beiden Ordnungen Cyclostomen und Ctenostomen.

Neapel, Februar 1886.

3. Die Hautsinnesorgane der Arthropoden.

VonF. Leydig in Bonn.

eingeg. 7. März 1SS6.

Auf Grund der fremden und eigenen Mittheilungen über den

Gegenstand, ohne daß ich Neues beizufügen hätte, liefere ich einen

Versuch, die histologische Zusammensetzung gewisser Hautanhänge

aus dem Gesichtspuncte zu betrachten, welchen ich an anderem Orte

über Zellen und Gewebe aufgestellt habe^.

I.

Schon aus meinen älteren Untersuchungen hatte sich der Schluß

ziehen lassen, daß alle die Gebilde, welche wir als Tastborsten, Riech-

kolben, Schmeckfäden, Hörhaare unterscheiden und aus einander

halten, nur durch Umbildungen des gewöhnlichen Haar- und Borsten-

besatzes entstanden sind 2. Von den nachfolgenden Beobachtern spricht

1 Untersuchungen z. Anat. u. Hist. d. Thiere. 1S83. — Zelle u. Gewebe. 1885.

2 Geruchs- und Gehörorgane d. Krebse und Insecten. Arch. f. Anat. u. Physiol.

1860. — Amphipoden u. Isopoden. Zeitschr. f. wiss. Zool. 1878.
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